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destructiveness 

Biologically adaptive aggression is a response to threats to vital inter-
ests; it is phylogenetically programmed; it is common to animals and 
men; it is not spontaneous or self-increasing but reactive and defensive; 
it aims at the removal of the threat, either by destroying or by removing 
its source. 

Biologically nonadaptive, malignant aggression, i. e., destructiveness 
and cruelty, is not a defense against a threat; it is not phylogenetically 
programmed; it is characteristic only of man, it is biologically harmful 
because it is socially disruptive; its main manifestations – killing and 
cruelty – are pleasureful without needing any other purpose; it is harm-
ful not only to the person who is attacked but also to the attacker. Ma-
lignant aggression, though not an instinct, is a human potential rooted 
in the very conditions of human existence. ― (1973a: The Anatomy of Human 
Destructiveness, New York (Holt, Rinehart and Winston) 1973, p. 187.) 

Destruktivität 

Die biologisch adaptive Aggression ist eine Reaktion auf eine Bedrohung 
der vitalen Interessen; sie ist phylogenetisch programmiert; sie ist Tie-
ren und Menschen gemeinsam; sie ist nicht spontan und steigert sich 
nicht von selbst, sondern sie ist reaktiv und defensiv; sie zielt darauf ab, 
die Bedrohung zu beseitigen, indem sie sie entweder vernichtet oder ih-
re Ursache beseitigt. 

Die biologisch nichtadaptive, bösartige Aggression, das heißt die De-
struktivität und Grausamkeit, stellt keine Verteidigung gegen eine Be-
drohung dar; sie ist nicht phylogenetisch programmiert; sie kennzeich-
net allein den Menschen; sie ist biologisch schädlich, weil sie sozial zer-
störerisch wirkt; ihre Hauptmanifestationen – Mord und Grausamkeit – 
sind lustvoll, ohne dass sie einem anderen Zweck zu dienen brauchen; 



sie ist nicht nur schädlich für denjenigen, der angegriffen wird, sondern 
auch für den Angreifer. Die bösartige Aggression ist zwar kein Instinkt, 
sie ist aber ein menschliches, in den Bedingungen der menschlichen 
Existenz selbst verwurzeltes Potenzial. ― (1973a: Anatomie der menschlichen 
Destruktivität, GA VII, S. 167.) 


